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DR.GODFRID WESSELY 

 

Lebenslauf 

Geboren am 13.1.1934 in Groß-Inzersdorf, N.Ö. als viertes von sechs Kindern 
des Ehepaares Ernst und Hildegard Wessely, geb. Veit. Der Vater war Volks-
schullehrer. 

1945-53 Gymnasium in Stift Zwettl und Krems  
1953-59 Studium der Geologie an der Universität Wien bei  Prof.Dr.L.Kober 

und Prof.Dr.E.Clar, der Paläontologie bei Prof.Dr.O.Kühn und der 
Petrographie bei Prof.Dr.H.Leitmeier und Prof.Dr.H.Wieseneder. 
Dissertation mit dem Thema "Geologische Neuaufnahme des Tertiärs 
und Quartärs der Hainburger Berge und angrenzender Gebiete" 

1959  Promotion zum Dr.Phil. an der Universität Wien 
1959 Verehelichung mit Herta Lenauer. 1960-1965 Geburt von 4 Kindern:  

Ulrike, Reinhard, Herwig, Gerwald 
1959 Eintritt in die ÖMV Aktiengesellschaft als Bohrgeologe, Produktions-

geologe und Mikropaläontologe mit Arbeitsbereich im Neogen im 
Wiener Becken. 

1963  Explorationsgeologe mit Arbeitsbereich Kalkalpen, kalkalpiner 
Untergrund des Wiener Beckens und Autochthones Mesozoikum 
(Molassebasis). Erstellung Tief- und Übertiefborhrprojekten im 
kalkalpinen und subalpinen Untergrund des  Wiener Beckens.   

1983-85  Leiter der ÖMV Aufschlußgeologie 
1985-90  Leiter der ÖMV-Geologie 
1990-92  Mitarbeit an Alpenexploration und Exploration im Untergrund des  
  Wiener Beckens 
ab 1993  Ruhestand im Hauptberuf 

Lehrtätigkeit: 
1987–1998 Lektor am geologischen Institut der Universität Wien: "Erdölgeologie“  
ab 1989  Lektor an der Montanuniversität Leoben: 
  "Erdöl- und Erdgaslagerstätten in Österreich"  
  „Kohlenwasserstoffexkursion“ 
1992-1997  Lektor am geologischen Institut der Universität  
  Innsbruck:"Erdölgeologie“ 

1997  Lektor am geologisch-paläontologischen Institut der Paris-Lodron-
Universität Salzburg  

Themenerstellung und fachliche Mitbetreuung von Dissertationen und 
Diplomarbeiten für die Universitäten Wien und Leoben. 
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Sonstige wissenschaftliche und organisatorische Tätigkeiten  

• ehemals Mitglied des Vorstandes der Österreichischen Geologischen 
Gesellschaft, zuletzt als Vizepräsident 

• Leitung der Arbeitsgruppe Erdölgeologie der Österreichischen 
Geologischen Gesellschaft  

• ehemals Mitglied des Vorstandes der Österreichischen Gesellschaft für 
Erdölwissenschaften (ÖGEW) 

• Aktiver auswärtiger Mitarbeiter der Geologischen Bundesanstalt seit 1976 
o Kartierung des Kalkalpenanteiles der Blätter 58, Baden (gedruckt) und  

57, Neulengbach (abgeschlossen) sowie Kalkalpenanteile des Blattes 
75, Puchberg (gedruckt); 55, Obergrafendorf; 74, Hohenberg und 101, 
Eisenerz.  

• Mitglied des Fachbeirates der Geologischen Bundesanstalt (temporär) 

• Mitglied des Local Organizing Committe der Tagung 1994 der European 
Association of Petroleum Geoscientists and Engineers  (EAGE) in Wien 
mit Einrichtung der Session „Hydrocarbons of Austria and Adjacent Areas“ 

• Redaktion der EAGE Special Publication 5: G.Wessely u.W.Liebl – Oil and  
Gas in Alpidic Thrustbelts and Basins of Central and Eastern Europe 
(published by the Geological Society, London 1996) 

• Awards Committee Chairman bei der Tagung 1997 der Association of 
American Petroleum Geologists (AAPG) in Wien 

• Führung geologischer Exkursionen für internationale und österreichische 
Vereinigungen. Wiener Becken, Waschbergzone, Alpen, Hainburger Berge  

• Fachvorträge auf internationalen Tagungen (Straßburg, München, Berlin, 
Ungarn, Slowakei, Tschechien, Polen, Österreich)  und für österreichische 
Institutionen  

• Geologie der Alpen, des Wiener Beckens und der Molassezone , 
Erdölgeologie , Hydrogeologie, Geothermie 

• Wissenschaftliche Publikationen betreffend Alpen, Wiener Becken und 
Molasse und deren Untergrund, Arbeiten über den Tiefenaufschluss im 
Wiener Becken, erdölgeologische und hydrogeologisch-geothermale 
Themen, Exkursionsführer für das östliche Österreich.  

• Buchprojekt „Geologie von Niederösterreich“ (Druck: 2006) 



 59

Gutachtertätigkeiten 

Geologische Projektarbeiten, Projekterstellungen und Betreuungen an 
Mineralwasserbohrungen (Bad Vöslau) und an Thermalwasserbohrungen (Laa, 
Baden, Oberlaa, Obermoos, Payerbach, Aflenz, Mitterndorf etc.). Bearbeitung 
oder Projektierung von Trinkwasserbohrungen.   

Ehrungen:  

• Ehrenmitgliedschaft der Österreichischen Geologischen Gesellschaft (ab 2000) 

• Korrespondierendes Mitglied der Geologischen Bundesanstalt 

• Verleihung der Wilhelm Haidinger-Medaille durch die  
Geologische Bundesanstalt 1989 

• Verleihung des Berufstitels „Professor“ durch den Bundespräsidenten 2004 

 

 

 


